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Pressemitteilung

Im Florence-Nightingale-Krankenhaus

Informationsabend über Herzrhythmusstörungen
Düsseldorf, 13. November 2006. Im Rahmen der Kaiserswerther Gesundheitsseminare informiert das Florence-Nightingale-Krankenhaus am Dienstag, 21. November, 19 bis 20.30 Uhr, über die Behandlung von Herzrhythmusstörungen, Schlaganfällen und Vorhofflimmern. Der Vortragsabend ist eingebunden in die Veranstaltungen der Deutschen Herzstiftung, die im November unter dem Motto „Aus dem Takt: Herzrhythmusstörungen“ bundesweit über Risiken und Möglichkeiten zur Diagnostik und Behandlung aufklären will. Der Eintritt ist frei. Viele Menschen sind von Herzrhythmusstörungen betroffen – häufig ohne überhaupt etwas davon zu bemerken. Außerdem besteht eine große Unsicherheit darüber, wann diese harmlos oder gefährlich sind. Dabei können Herzrhythmusstörungen etwas völlig Normales sein. Der Übergang zwischen normal und krankhaft ist fließend. Um der Verunsicherung entgegenzuwirken, befassen sich Dr. Roman A. Pernice, Oberarzt am Florence-Nightingale-Krankenhaus und Dr. Gisbert Voßbeck, Oberarzt am Malteser Krankenhaus St. Anna, mit der häufigsten Form der Herzrhythmusstörungen, dem Vorhofflim-mern. In Europa sind davon 4,5 Millionen Menschen betroffen, allein in Deutschland etwa 800.000. Die Ärzte wollen unter anderem erklären, was Vorhofflimmern ist, wie es entsteht, welche Gefahren davon ausgehen, wie man es am besten behandelt, was Vorhofflim-mern mit einem Schlaganfall zu tun hat und wie das Schlaganfall-risiko gesenkt werden kann. Nach den Vorträgen bieten die Referenten die Möglichkeit zu Diskussion und Fragen. Außerdem wird Diabetisberaterin Annette Traxler über Selbstmessung bei gerinnungshemmender Therapie informieren. 
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 200 Mitgliedern.

